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Liebe Aikidoka, 

nach der Wahl von Dr. Thomas Bach 
zum Präsidenten des IOC (International 
Olympic Committee) am 10.09.2013 und 
seinem Rücktritt als Präsident des DOSB 
(Deutscher Olympischer Sportbund) am 
16.09.2013 übernahm Hans-Peter Krämer 
die DOSB-Präsidentschaft bis zur 
9. DOSB-Mitgliederversammlung am 
07.12.2013. In Wiesbaden wählten die De-
legierten in – vom einzigen Kandidaten 
gewünschter – geheimer Wahl den 53-jäh-
rigen Alfons Hörmann aus Sulzberg im All-
gäu, den bisherigen Präsidenten des Deut-
schen Skiverbandes, mit 434 von 459 ab-
gegebenen Stimmen (also 95 %) als 
DOSB-Präsident nach. Er hatte sich am 
Vortag bei der von mir geleiteten Tagung 
der Konferenz der DOSB-Verbände mit 
besonderen Aufgaben (VmbA), zu denen 
der Deutsche Aikido-Bund gehört, vorge-
stellt. Diese sicherte ihm die volle Unter-
stützung zu und er seinerseits sagte zu, 
beispielsweise auch zu künftigen Kon-
ferenztagungen dazuzukommen und offen 
für konstruktive Kritik zu sein. Hans-Peter 
Krämer galt ein großer Dank der Konferenz 
für seine Arbeit im Interimszeitraum. Nach 
der mit übergroßer Mehrheit und damit ei-
nem deutlichen Vertrauensbeweis erfolgten 
Wahl gratulierte ich Alfons Hörmann sehr 
herzlich im Namen der VmbA und wünsch-
te ihm alles Gute sowie viel Energie für 
seine Amtsführung. Ein starkes Ki wird ihm 
sicherlich helfen, die Herausforderungen 
der neuen Funktion zu meistern. 

Dr. Thomas Bach wurde einstimmig als 
DOSB-Ehrenpräsident gewählt und freute 
sich sichtlich ergriffen über dieses Votum 
der Delegierten. 

Weitere Inhalte der DOSB-Mitgliederver-
sammlung sind auf der DOSB-Homepage 
www.dosb.de nachzulesen. 

Ich bin immer für euch ansprechbar! 
Eure 

 
 
 

Dr. Barbara Oettinger, 
DAB-Präsidentin 
 
 
 
 
 
 
 
Am 28.09.2013 fand in Niedernhausen die 
20. Bundesversammlung des Deutschen 
Aikido-Bundes statt. Sie wurde von DAB-
Präsidentin Dr. Barbara Oettinger geleitet, 
die sich gleich zu Beginn bei Petra Schmidt 
für die Organisation vor Ort bedankte. Die 
Bundesversammlung war in den Internatio-
nalen Lehrgang des Aikido-Verbandes 
Hessen aus Anlass des 35-jährigen Ver-
bandsjubiläums eingebunden. 

Das Präsidium wurde einstimmig ent-
lastet, was das Vertrauen der vollzählig 
vertretenen Delegierten aus dem gesamten 
Bundesgebiet ausdrückte. Ein Wechsel 
fand nur beim Bundesreferenten Jugend 
statt. Jan Böttner (siehe Vorstellung auf 
Seite 10) war am 08.06.2013 von der Ju-
gendvollversammlung zum Nachfolger von 
Patrick David gewählt worden, der aus 
Zeitgründen nicht mehr für das Amt zur 
Verfügung stand und dem ein großer Dank 
für das von ihm Geleistete galt, und wurde 
nun einstimmig in dieser Funktion bestätigt. 
Er zeigte sich bereits gut eingearbeitet und 

Alles Gute dem neuen DOSB-
Präsidenten Alfons Hörmann! 

Informationen aus der 
20. Bundesversammlung  

des DAB 
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präsentierte den Anwesenden den Entwurf 
eines neuen Jugendflyers. 

Bei der Wahl der Beisitzer des Rechts-
ausschusses wurden Dirk Bender, Horst 
Hahn, Hubert Luhmann und Rüdiger 
Scholz jeweils einstimmig gewählt. Als tur-
nusgemäß zu bestimmender Kassenprüfer 
wurde Martin Glutsch wiedergewählt. 

Die Delegierten beschlossen mehrere 
Satzungsänderungen, mit denen einige 
schon ältere Bestimmungen der heutigen 
Sportwirklichkeit angepasst wurden. 

Bei den weiteren Regelwerksänderun-
gen dürfte die ab Juli 2014 geltende Ände-
rung im Prüfungsprogramm zum 1. Dan 
(Ziffer 1.2.4 der POD-DAB) am wesent-
lichsten für das praktische Training sein: Es 
wurden fünf Angriffe bei den bisherigen 
Techniken gestrichen und dafür die Tech-
niken Ude-kime-nage, Ude-kime-osae und 
Ude-garami neu in das Programm aufge-
nommen. Damit ist ein gewisser Abschluss 
in der mehrjährigen Arbeit der Technischen 
Kommission (TK) erreicht, die Prüfungs-
ordnung nach pädagogischen Gesichts-
punkten zu überarbeiten. Die Motivation für 
die jetzige Änderung bestand in der Über-
legung, drei wichtige Aikidotechniken in 
das waffenlose Grundprogramm aufzu-
nehmen, die bei höheren Graden als Ab-
wehrformen gegen Waffenangriffe gefor-
dert sind. 

Im Zusammenhang mit der von der TK 
im April 2013 beschlossenen Technikver-
einheitlichung zur 1. und 2. Kata (in der 
1. Kata soll der Kote-hineri tenkan wie in 
der 2. Kata rund ausgeführt werden, der 
Atemi entfällt dann [siehe auch die Tech-
nikserie ab Seite 17]; Gültigkeit: ab sofort 
möglich, ab 01.07.2014 verbindlich) und 
der neu konzipierten 3. Kata, welche die 
bisherige ersetzt (Gültigkeit: ab sofort mög-
lich, ab 01.07.2014 verbindlich) bestand 
Übereinstimmung darin, dass der Vizeprä-
sident (Technik) Karl Köppel kontaktiert 
werden sollte, wenn technische Unklarhei-
ten auftreten. 

In den Trainerlizenz-Ordnungen (OTC- 
und OTB-DAB) wurde geändert, dass Trai-
nerinnen und Trainer B und C nun im ge-
samten Gültigkeitszeitraum der Lizenz die 

Möglichkeit haben, die für die Lizenzver-
längerung erforderlichen Trainingseinheiten 
zu besuchen. Dies ermöglicht Lizenzinha-
bern mehr Flexibilität. Weiterhin wurde die 
Prüferausbildung diskutiert und die TK be-
kam den Auftrag, sich damit zu befassen. 

In der VOD-DAB erfolgte eine begriffli-
che Anpassung (Ziffer 6: „Graduierung“ 
statt „Verleihung“ von Dan-Graden). 

Das aktualisierte Regelwerk kann auf 
den DAB-Internetseiten eingesehen wer-
den: www.aikido-bund.de/downloads/ 

Einige Materialpreise wurden (nach vie-
len Jahren) erhöht; dies ist im Shop der 
Pass- und Materialstelle unter www.aikido-
bund.de/shop/ bereits berücksichtigt. 

Weiterhin wurden der niedersächsische 
Landesverbandsvorsitzende Norbert Knoll, 
der auch wieder die bei der Bundesver-
sammlung vorgestellte Jahressichtmarke 
2014 entwarf, und das Mitglied des DAB-
Jugendvorstands Lilo Schümann mit der 
DAB-Ehrennadel in Bronze geehrt. Damit 
endete eine Sitzung, über deren Verlauf 
sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
als sehr zufrieden äußerten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dr. Barbara Oettinger ehrt Norbert Knoll 

 
DAB-Geschäftsstelle 
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Martin Glutsch, 6. Dan, beim Lehrgang 
in der Walldorfer Stadthalle (Mai 2013) 

 
 

Martins Frau Gabi hat diesen Ausdruck 
verwendet – und was soll das heißen? Die 
Antwort auf diese Frage ist: Techniken auf 
einem Quadratmeter ausführen! Damit hat 
er uns alle ganz schön „gezwiebelt“! Sonst 
heißt es ja immer im Aikido-Training: „Ab-
stand“ (Maai), „Arme lang“  – seine Füh-
rung war diesmal anders. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meister Martin Glutsch mit Christian Freitag 
 
Mit weichen Bewegungen verwirrte er 

Angreifer und Verteidiger – eben mal etwas 
ganz anderes. Die ca. 90 Teilnehmer wa-
ren nicht nur aus ganz Hessen gekommen, 
allein 16 Jugendliche vom Nauheimer Ver-
ein, sondern auch aus Bayern und ein 
Aikidoka ist sogar aus Dresden angereist! 
Trotz dieser riesigen Teilnehmerzahl war 
genügend Platz auf der Matte und die ge-
wünschten Formen konnten fleißig geübt 
werden.  

So gab's eine gute Mischung – sowohl 
von den Graduierungen her als auch von 

der Altersstruktur – und bei einer hohen 
Qualität der Techniken unterschiedliche 
Schwierigkeiten für die Ausführung, je nach 
Können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Spaß kam nicht zu kurz 
 
 
Für alle war aber klar: Es gibt noch viel 

zu tun! 
 

Jenni Härtig, 
TGS Walldorf e. V. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Eine Person kann die Geschichte einer 
Disziplin (Aikido) beeinflussen. Michel ist 
eine dieser wenigen Personen, die für Aiki-
do den Stellenwert schufen, den es heute 
in Paris und in ganz Frankreich hat. 

Im Dojo an seinem Arbeitsplatz (Banque 
de France) lernte er 1962 Aikido kennen. 
Von seinem damaligen Meister, Guy Lo-
renzi, wurde er eingeführt und bei seiner 
weiteren Entwicklung geformt. 

Michel Hamon, damals 25 Jahre alt, war 
vom ersten Augenblick an fasziniert von 
der Philosophie dieser friedlichen Verteidi-
gungsart ohne Gewalt und von der Eleganz 

Telefonzellen-Aikido 

50 Jahre Aikido –  
Michel Hamon: ein Leben 

im Dienste des Aikido 
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der Bewegungen. Er trainierte fünfmal die 
Woche bei seinem Meister, bis er 1967 
zum 1. Dan graduiert wurde. Von nun an 
hieß es für ihn: „Lernen und Lehren ohne 
Unterlass“. Seit 1976 leitet er das Dojo 
„Sainte Geneviève des Bois“. 

Es ist unmöglich festzustellen, wie viele 
Schüler er insgesamt trainiert hat, einige 
Tausend werden es wohl gewesen sein, 
davon einige Hundert zum 1. Dan sowie zu 
höheren Dangraden. 

Mit seiner Aura, Geduld und Liebe zum 
Aikido gründete er in Paris und Umgebung 
über 30 neue Vereine. Aikido lehrte ihn 
Bescheidenheit, Respekt gegenüber ande-
ren, Ehrlichkeit und Optimismus – „Aikido 
ist Zufriedenheit“. 

Auf den Tatamis mehrerer Länder hat er 
Aikido demonstrieren können. Über 22 Jah-
re pflegte er eine intensive Beziehung mit 
den Aikidoka aus Mörfelden-Walldorf 
(DAB/Deutschland). Hierbei entwickelten 
sich Freundschaften, die immer noch be-
stehen, besonders mit den Aikidomeistern 
Edith und Alfred Heymann. 

Es blieb nicht aus, dass er auch auf der 
administrativen Ebene aktiv tätig war, z. B. 
1976 als Vorstandsvorsitzender der FFAD 
und dann als 2. Vorsitzender und Ver-
bandssekretär der FFAAA. Außerdem ist er 
Autor mehrerer Aikido-Bücher. 

Heute besitzt er den 7. Dan Aikido der 
FFAAA sowie seit 2012 auch den 6. Dan 
Aikido, verliehen durch Aikikai. 

Gratulation und ein herzliches „Arigatō“. 
Sein Weg wird vielen Aikidoka ein Vorbild 
sein. 

 
(Übersetzung einiger Auszüge aus einem fran-
zösischen Zeitungsbericht von Eric Bizet) 

 
 

 
 
 
 
 

 
Früh morgens in Deutschland. Der Wecker 
klingelt. Auf geht’s zum Horn! 

Es war mal wieder an der Zeit die Ta-
sche zu packen, denn endlich war der Tag 
gekommen, an dem es für eine Woche 
„Training, Spaß und Erholung“ hieß. Vom 
12. bis zum 19. Oktober fand der Bundes-
wochenlehrgang ab 4. Kyu im Leistungs-
zentrum Herzogenhorn in Baden-Württem-
berg statt; diesmal gab uns Thomas Oet-
tinger die Ehre. 

Aus allen Richtungen Deutschlands tru-
delten nach und nach allesamt am Leis-
tungszentrum an und sowohl neue Ge-

sichter als auch schon 
alt eingesessene „Horn-
Veteranen“ ließen sich 
blicken. 

Nachdem die Matten 
in der Sporthalle flott 
aufgebaut und Sensei 
an seinen Platz ge-
hängt worden war, 
konnte das Training 
kommen. Zum einlei-
tenden ersten Training 
sprang Barbara Oettin-
ger für Thomas ein, da 
der zu diesem Zeitpunkt 
spontan beruflich ver-
hindert war. 

Barbara gestaltete 
das Training sehr ab-
wechslungsreich. So-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meister Michel Hamon (links) mit 
Dōshū Moriteru Ueshiba und Christian Tissier 

Training, Spaß  
und Erholung 
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wohl Koordination, in Form kleiner Spiel-
chen als auch das „Kopf abschalten“, um 
sich auf den Körper einlassen zu können, 
wurden geübt. 

Besonders viel Wert wurde auf den si-
cheren und korrekten Stand gelegt, den 
man bei Weitem nicht oft genug üben 
kann. Die erste Trainingseinheit nahm so 
ihr Ende und jeder machte sich auf, um 
sich schnell frisch zu machen, denn der 
Abend endet erst nach einer gemütlichen 
Runde im Gemeinschaftsraum. Doch allzu 
lange wollte man auch nicht mehr aufblei-
ben, denn nach den langen Fahrten waren 
einige recht erschöpft. Also legte man sich 
in sein warmes Bettchen und lud schon mal 
die Batterien für den morgigen Spaß auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Meister Thomas Oettinger, 6. Dan 
 
 
Ein neuer Tag brach an und nach einem 

ausgewogenen Frühstück konnte es gleich 
mit der ersten Einheit losgehen. Barbara 
übergab nun die Pflicht an Thomas. Alle 

waren schon gespannt, wie und womit 
Thomas uns auf Trab halten wollte. Auf-
bauend auf die Einheit von Barbara, knüpf-
te Thomas da an, wo wir zuvor aufgehört 
hatten. Mit dem ausgiebigen Aufwärmen 
kamen alle ordentlich ins Schwitzen und 
mit Partnerübungen konnte man sich noch 
besser kennenlernen, was bei so vielen 
Leuten nicht immer leicht ist.  

Thomas gestaltete das Aikidotraining 
abwechslungsreich aber noch transparent 
genug, dass ein Lernprozess stattfinden 
konnte. Mit den „guten alten“ Shiho-nage 
und Ude-osae fing es an und von dort aus 
zeigte uns Thomas dann die ganzen Fa-
cetten, die sich für den einen oder anderen 
noch verborgen hielten.  

Es wurden viele Techniken gezeigt, von 
Orange- bis Braungurt; in Variationen und 
unterschiedlichen Angriffen. Auch wenn es 
mal darum ging, etwas in Detail zu verdeut-
lichen, machte Thomas einen Schritt zu-
rück und zeigte uns ganz genau, was wir 
womöglich nicht aufgegriffen haben. Er 
machte uns auch immer wieder die Ver-
wandtschaft der Bewegungen deutlich, die 
wir bislang praktiziert haben. Öfter mal 
zeigte uns Thomas dann die Relevanz der 
„Kontrolle“ und der „Gleichgewichts-
brechung“, ohne die wir im Aikido nun mal 
einfach aufgeschmissen wären. 

Um sich diese beiden ausschlaggeben-
den Faktoren anzueignen, wurde häufig 
der Partner gewechselt, womit man auch 
automatisch herausfand, dass es nicht mit 
jedem gleich gut funktioniert. Sollte es der 
Fall gewesen sein, dass mal etwas gar 
nicht hinhaute, gab es keinen Grund, sich 
in eine Ecke zu verkriechen und zu schmol-
len; schließlich standen einem eine ganze 
Woche, eine Menge anderer Aikidoka und 
ein nicht gerade schlecht graduierter Meis-
ter zur Verfügung. 

Als Jo-(Stab)-Sympathisant wollte Tho-
mas uns diesen auch ein wenig näher brin-
gen. Da das aber nicht immer ein leichtes 
Unterfangen war, verharrten wir manchmal 
für eine Weile, bis wir fundamentale Griffe, 
Kniffe und Bewegungen soweit beherrsch-
ten, dass wir uns den nächsten Schritten 
widmen konnten.  
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Was ist aber, wenn mal gar nichts ging? 
Nun dann „... legen wir den Stab mal bei-
seite“, sagt Thomas und zeigte uns die-
selbe Technik einfach ohne den Jo.  

„Aha!“ oder „Das ist ja dasselbe“, funkte 
es; so wagten wir uns mit neu erlangten 
Erkenntnissen wieder an das Stäbchen, bis 
einen das liebliche Erfolgserlebnis über-
kam.  

Doch dabei konnte man es selbstver-
ständlich nicht belassen, wenn wir den Jo 
schon mal im Anschlag hatten mussten wir 
auch ein paar Schritte 
einer Kata einstudie-
ren. 1, 2, 3, 4 ... und 
von vorne; Thomas 
ließ es sich nicht neh-
men, vorneweg ge-
meinsam mit uns die 
einzelnen Schritte 
durchzunehmen. Mit 
viel Geduld und Mühe 
konnte man im Laufe 
der Zeit deutlich prä-
ziser und sauberer ar-
beiten und bei Gele-
genheit sogar die Ge-
schwindigkeit erhöhen. 

Als Krönung durften 
wir Thomas dabei zu-
sehen wie er die kom-

plette Stab-Kata flüssig 
und mit voller Dynamik 
demonstrierte. 

Ebenfalls dynamisch 
war auch seine Uke-
Auswahl; wer die Fall-
schule entsprechend 
beherrschte, durfte als 
Uke nach vorne und 
aus erster Hand die zu 
auszuführende Tech-
nik spüren. 

Die Abendeinheiten 
beherbergten die 1. Ka-
ta als Oberthema, eine 
der anspruchsvollen 
Hürden auf dem Weg 
zum 1. Dan. Thomas 
ließ uns schon an den 
vorherigen Sessions 

immer ein wenig in die Techniken hinein-
schnuppern, sodass wir zum Abendtraining 
ordentlich zu  tun hatten. Dann bekamen 
wir genau eine Technik pro Tag als Aufga-
be, um sich so den kleinen Feinheiten der 
Formen widmen zu können. Man dachte 
sich, dass dies vielleicht nicht so schwierig 
sein kann, doch die Intensität dieses Trai-
nings und die mentale Anstrengung waren 
nicht zu unterschätzen. 

Wie es vielen, die schon auf dem Horn 
waren, bekannt ist, darf eine Wanderung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stabtraining macht Spaß 
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nicht fehlen. Doch wären unsere Pläne fast 
wortwörtlich den Bach runtergegangen, da 
wir bis dato nur Unwetter hatten. Ein Glück, 
dass sich die Wolken pünktlich zum vorge-
sehenen Termin lichteten und uns unsere 
kleine Tour zum Berggasthaus Gisiboden-
Alm ermöglichten. Dort angekommen hieß 
es: „Lasset uns schlemmen“ und „Bringet 
den (Frucht-)Wein“. Wein und Kuchen 
mundeten vorzüglich; was aber an dem 
Tag sicher war: „Dieser ofenfrische Käse-
kuchen war verdammt gut.“ Vollgeschlagen 
stellten sich die tapferen Aikidoka dem an-
strengenden Rückweg.  

Von hier an verging die Zeit wie im Flug. 
Es kam einem vor, als ob die Woche ge-
rade erst angefangen hätte; doch der ein-
zige Zeuge, der einem sagte, dass das 
nicht stimmte, war unser Körper, welcher 
hier und da mit Muskelkater bestückt war. 
Noch ein paar letzte Trainingseinheiten 
standen aber noch vor uns. Thomas ging 
zum Schluss auf Wünsche ein; so haben 
wir querfeldein alle möglichen Techniken 
gemacht, die von den Teilnehmern ge-
nannt wurden. Als Belohnung durften wir 
Thomas bei einer Vorführung der 1. und 2. 
Kata bestaunen.  

Zur Abendeinheit, die auch unsere letzte 
war, konnten wir uns dann ebenfalls an der 
kompletten 1. Kata versuchen oder wer 
noch nicht so weit war, nahm sich einen 
Partner und übte in einem freien Training, 
was er bis hierhin aufgegriffen hatte. Zum 
Ende blieb nur noch das Aufräumen der 
Halle und die Matten wurden weggepackt. 
Noch einmal Frühstücken und es hieß: „Bis 
zum nächsten Mal.“ 

Nach einer Woche intensiver Trainings-
einheiten, gefüllt mit so viel lehrreichem 
Material und so viel Spaß, kann man trotz 
schwerer Knochen sagen, dass dies eine 
sehr angenehme Erfahrung war. 

Für mich, der Thomas zum ersten Mal 
erleben durfte, muss ich sagen, dass es 
mir gefallen hat, wie er die Techniken kon-
trolliert und präzise ausführte, dabei aber 
ganz entspannt blieb und nie die Freude 
und den Spaß dabei außer Acht ließ. Ich 
hoffe, dass wir alle bei diesem Lehrgang 
etwas mitnehmen konnten, dank Thomas, 

der sich viel Mühe gegeben hat, den Lehr-
gang so interessant für uns zu gestalten. 

 
Paul Wawrzyniak, 
TC Gelsenkirchen e. V. 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
Am 23.11.2013 fand in Werl der letzte 
Landeslehrgang des Jahres in NRW statt. 
Unser Lehrer Nikolaus Borchert, 3. Dan, 
reiste aus Lohmar mit drei Schülern an. 
Doch wer ist Nikolaus? Von den rund 50 
Teilnehmern/-innen kannten nur zwei den 
Lehrer. Wir waren sehr gespannt, was uns 
erwartete. 

Um 15 Uhr standen alle auf der 250 m² 
großen Mattenfläche. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch unseren Ausrichter Uwe 
starteten wir mit lockerem Aufwärmen. Zum 
besseren Kennenlernen verstand es Niko-
laus, uns kreuz und quer zu mischen und 
durch die Halle zu jagen. „Das ist Sport 
hier, mal ein bisschen mehr Bewegung“, 
trieb er uns an. Nachdem allen warm war, 
ging es mit den ersten Techniken los. 
Schwerpunkte setzte Nikolaus auf das 
Ausweichen sowie den ersten Kontakt mit 
dem Uke; „der Rest ist dann fast Beiwerk“. 
Die Linie zu verlassen lag ihm besonders 
am Herzen. Eindrucksvoll demonstrierte er 
mit sehr viel Wortwitz, wie wir uns bewegen 
können. Dabei fand immer wieder die 
„Turnschuh-Taktik“ Anwendung. Sehr zu 
unserer Belustigung.  

In der kurzen Pause konnten wir uns alle 
am Buffet stärken. Die Mitglieder des Wer-
ler TV und des TuS Hemmerde hatten Ku-
chen und Obst vorbereitet. Brötchen sowie 
Getränke rundeten das Angebot ab. Auch 
bei unseren Zuschauern wurde das gut 
angenommen. Nach kurzen Gesprächen 
über die gezeigten Techniken („Wie war 
das noch mal mit dem Daumen?“) begann 
der zweite Teil. 

„Nikolaus“-Lehrgang  
in Werl 
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Innerhalb kürzester Zeit hatte Nikolaus 

uns alle wieder voll im Griff. Schlag- und 
Trittangriffe wurden gezeigt. Unsere an-
fängliche Vorsicht wich schnell begeister-
ten runden Bewegungen. Die kombinierten 
Abwehrtechniken zum Schluss forderten 
noch einmal alles von uns. Die völlige Ver-
wirrung der Sinne, rechts ’rum unten drun-
ter ... noch mal, wie war das noch? Niko-
laus wurde nicht müde, es uns immer wie-
der zu zeigen. 

Nach gut drei Stunden hieß es abgrü-
ßen. Wir bedankten uns beim Lehrer mit 
einem Werler Spezialitätengeschenk. Er 
lobte ausdrücklich das gute Orga-Team 
und die liebevolle Atmosphäre in der Halle. 
Nach dem Mattenabbauen und Duschen 
trafen wir uns zum gemeinsamen Essen im 
Werlinger. Dort ließen wir einen schönen 
Tag ausklingen. 

Vielen Dank für diesen schönen Lehr-
gang. 

 
Frank Steinmann, 
Werler TV e. V. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Liebe Freunde, liebe Aikidoka, 

ich möchte diese Gelegenheit nutzen 
und mich vorstellen. Mein Name ist Jan 
Böttner, ich bin 24 Jahre jung und der neue 
Bundesreferent Jugend Aikido des DAB. 
Nachdem ich bereits am 08.06.2013 durch 
die Jugendvollversammlung gewählt wor-
den war, wurde ich am 28.09.2013 auch 
von der  Bundesversammlung in diesem 
Amt bestätigt. Den Vertretern beider Gre-
mien spreche ich an dieser Stelle meinen 
Dank für das entgegengebrachte Vertrauen 
aus! 

Meine Aikido-Karriere habe ich vor mitt-
lerweile 13 Jahren in Bad Bramstedt be-
gonnen und seit damals hat mich das Inte-
resse gepackt und nicht mehr losgelassen. 
Aikido ist für mich mehr als nur eine 
Kampfkunst und Bewegungsschule, es ist 
eine Philosophie, die von Liebe, Harmonie 
und gegenseitigem Respekt handelt. Nach 
meinen ersten vorsichtigen Schritten auf 
der Matte unterrichtete ich schon bald als 
Trainer im Kinder- und Jugendtraining, wo 
ich mich auch nach wie vor sehr wohl fühle. 
Dazu erwarb ich die Übungsleiter-Lizenz C 
im Breitensport mit dem Schwerpunkt 
„Sport mit Kindern“. Im Jahre 2008 legte 
ich schließlich erfolgreich die Prüfung zum 
ersten Dan ab. 

Der neue BJA 




















































